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Deutsch-französische Beziehungen

Ungleiches Spiel

Unlängst ist der Fußballpräsident der
Ostzone Deutschlands nach Westberlin
geflüchtet und hat dort erklärt, in
Ostberlin seien die Geburtsdaten der
Juniorenmannschaft, die zum FIFA-Turnier
nach Italien hatte gehen sollen (von der
italienischen Regierung dann aber die

Einreisegenehmigung zum Glück nicht
erhielt), gefälscht worden.

In diesem Fall hat man also eine solche
Tatsache erfahren. In der Mehrzahl der
Fälle erfährt man sie nicht, hat aber
jeden Grund sie zu vermuten. Denn die
Hitlerthese gilt für die Roten wie damals
für die Braunen: «Recht ist, was uns - der
kommunistischen Propaganda - nützt.»

Also wird gelogen und gefälscht wie eh

und je.
Trotzdem lassen die Sportverbände des

Westens ihre Mannschaften unentwegt
weiter gegen die dirigierten Sportmarionetten

östlicher Länder antreten, obwohl
sie wissen müssen, daß sie ihren eigenen
Leuten damit das nehmen, was erste und
selbstverständliche Voraussetzung für
jedes Spiel sein sollte: das Anrecht auf
fair play.

Auch dies gehört zu den Unbegreiflichkeiten

unserer charakterschwachen
Zeit. pietie

Herrn Becher ins Stammbuch

Johannes R. Becher, ostdeutscher
Kulturminister von sowjetischen Gnaden sprach
zur Feier von Schillers 150. Todestag.
Er zitierte viel, auch aus dem Teil, hat
aber anscheinend die Worte Stauffachers
übersehen:

Unser ist durch tausendjährigen Besitz
Der Boden - und der fremde Herrenknecht
Soll kommen dürfen und uns Ketten schmieden
Und Schmach antun auf unsrer eignen Erde

Wenn Schiller in Don Carlos sagt:
Ich mag es gerne leiden
Wenn auch der Becher überschäumt -

so glaube ich kaum, daß er damit den

Johannes meinte. Wiss

}\Ci '">>{¦>' gegenüber Museum Allerheiligen
fetrili; 'lü'iflii E. Leu-Waldis, Küchenchef
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